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Wandern im Renchtal - 
Wenn Wanderträume wahr werden 

Der Schwarzwaldverein Ortsverein Oppenau e.V hat den neuen 
Rundwanderweg „Der Oppenauer“ zur Feier seines 100-jährigen 
Bestehens 2023 eingerichtet. Der Wanderweg verbindet auf 13,5 
Kilometern bekannte und unbekannte Pfade rund um Oppenau und 
bietet wunderbare Ausblicke auf das Tal und die umliegenden Wälder.

Sie werden staunen, wie landschaftlich abwechslungsreich und 
geschichtsträchtig das Tal ist. Traumhaft schöne Rebberge, die 
sich entlang der Badischen Weinstraße schlängeln und weite Obst-
anlagen mit Erdbeeren, Kirschen und Äpfeln. Von der Reb- und 
Obstlandschaft des Rheintals geht es hoch hinauf auf die Schwarz-
waldhöhen grandiosen Aussichten ins Renchtal. Die National-
parkgemeinde Oppenau mit den Allerheiligen Wasserfällen und 
Klosterruine bilden zugleich das Eingangsportal zum Nationalpark 
Schwarzwald. 

Ungefähr 800 Kilometer top ausgeschilderte Wanderwege hat das 
Renchtal zu bieten. Diese Wege und Pfade führen auf Schwarz-
waldgipfel, auf Hochmoore und Aussichtspunkte, durch Schluchten 
und über Grate und gehen über Streuobstwiesen und Weinberge. 
Ist der nächste Aussichtsturm das Ziel oder „nur“ der Weg? Wer 
das ganze Renchtal erwandern will, kann das auf 100 Kilometer 
Renchtalsteig in drei, vier oder fünf Etappen. Langweilig wird‘s nie! 
Es gibt viel zu entdecken: Burgen, Geotope, die höchsten Tannen 
und die schönsten Türme, magische Kraftorte fürs Waldbaden, 
würzige Luft, Schnapsbrunnen und eine gute Einkehr sowieso. 
Gemütlichkeit und Gastfreundschaft für alle! Merke: Der legendäre 
Einkehrschwung hat bei uns immer Saison. Wanderer sind herzlich 
willkommen!

Mit freundlicher Unterstützung der Regionalstiftung 
der Sparkasse Offenburg/Ortenau

Scan mich!

Diese Tour fi nden Sie auch 
online im Tourenportal.
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Kimmigs Hoflädele 
Verkaufsstand Familie Walter in Ibach

Regionale Produkte:

Einkehrmöglichkeiten:                                                                                                                 
Gastronomie in Oppenau und Ibach 

Wegbeschreibung: Der Oppenauer
„Der Oppenauer“ startet vor der Günter-Bimmerle Halle. Die Tour 
führt zum Standort Schwimmbad an der Lierbachbrücke. Weiter 
geht es talabwärts am Lierbach entlang bis zum Pfarrhaus. Links 
führt der ansteigende Pfad zum Oberen Stadtpark, von wo „Der 
Oppenauer“ Sie am Birket vorbei zum Farn leitet. Vorbei an den 
Farnhöfen werden Sie nach einem Anstieg von ca. einem Kilometer 
mit einem schönen Ausblick auf Oppenau belohnt. Weiter geht es 
leicht ansteigend zum Rittersbächle. Nach weiteren 600 Metern 
beeindruckt eine grandiose Aussicht auf Oppenau und lädt zum Ver-

Renchtalsteig am Waldrand entlang bis zur Straße, die Sie über-
queren, vorbei am Lehwaldhof, und schließlich zum Lehwald-
brunnen, welcher vom Schwarzwaldverein erbaut wurde und 
eine schöne Rastmöglichkeit mit Blick auf Oppenau bietet. Hier 
verlassen Sie den Renchtalsteig wieder und folgen der gelben Raute 
links haltend auf der Straße weiter. Nach 150 Metern biegen Sie 
rechts ab auf einen Wiesenweg hinauf zum Boxberg mit schöner 
Rundumsicht. Auf schmalen Pfaden steigen Sie in den Kuhbach 
ab und folgen der Straße weiter zum Steinenbach. Hier halten 
Sie sich rechts, überqueren die Bahnlinie und halten sich nach der 
Renchbrücke halb rechts auf dem Radweg, der B 28 entlang bis 
zur Querungshilfe. Auf der anderen Straßenseite führt Sie „Der 
Oppenauer“ auf dem Gehweg zunächst nach links, danach bergauf 
zum Heimbach. Ein kurzes Stück wandern Sie an der Ziegel-
hüttenstraße entlang, bis Sie auf der Bergseite einen schmalen Pfad 
oberhalb der Glascontainer sehen. Diesem folgen Sie zum Heim-
bachdobel, wo Sie sich rechts halten und zum Rebberg wei-
terwandern. Geradeaus hinauf zum Rebbergköpfle und damit zur 
nächsten schönen Aussicht. Hier blicken Sie auf die andere Talseite. 
Sie verlassen den Rebberg und befinden jetzt auf dem Kinderpfad 
„Rosi Rotkehlchen“. Über die Kleinebene gehen Sie nun halb 
rechts weiter, über den großen Platz welchen Sie am linken Wald-
rand verlassen. Auf dem schmalen Pfad sehen Sie bereits zwischen 
den Bäumen hinunter nach Oppenau. Die nächste Aussicht erwar-
tet Sie bereits an der Friedenseiche. Auf schönen schmalen Pfaden 
führt Sie „Der Oppenauer“ bergab an der Hütte Scheibenfelsen 
vorbei zur Kletthütte, wo es nach rechts weitergeht. Weiter 
absteigend erreichen Sie den Promenadenweg, dem Sie nach 
links zum Schlossgrund folgen. Ab hier bis zum Rußdobel 
zeigt Ihnen die blaue Raute den Weg. Über die Treppen steigen 
Sie zur Straße hinunter, überqueren diese und erreichen das Ziel.

weilen ein. Die Wanderung führt nun bergab. Vor dem Zaun gehen 
Sie nach links, weiter auf dem Pfad zum Schniederhans und errei-
chen danach den Vordererlen. Nun gehen Sie ein kurzes Stück an 
der Rench entlang und erreichen die Renchbrücke, wo Sie scharf 
nach links abbiegen und auf dem Gehweg 140 Meter an der B 28 
entlanggehen. An der Einmündung vom Vorderbühlhofweg über-
queren Sie die Straße. Nun folgt der Weg dem Straßenverlauf über 
die Bahnlinie und erreicht danach den Schellenberg. Folgen Sie 
nun der Raute des Renchtalsteigs. Die Tour verläuft vorbei am Vor-
derbühlhof zum Vorderbühl, rechts haltend geht es nach wenigen 

Metern zum Bühlmatt, an dem es 
links bergauf geht. Am Bühlereck 
verlässt „Der Oppenauer“ den Ren-
chtalsteig und folgt wieder der gel-
ben Raute nach rechts. Nach einem 
kurzen Abstieg kommen Sie zum 
Unterm Bühl, wo Sie sich links hal-
ten. Auf der Forststraße empfängt Sie 
nach ca. 600 Metern die sogenannte 
Hölle. Sie verlassen die Forststraße 
nach rechts und erreichen auf einem 
Pfad das Bühlbächle, das Sie überque-
ren. Der Weg geht nun auf der ande-
ren Talseite zunächst leicht ansteigend 
zum Hugeneck, von wo es etwa 
600 Meter wieder leicht abwärts zum 
Guckinsdorf geht. Hier bietet sich 
eine Rast an, bei der Sie den Blick auf 
Oppenau und hinauf zur Zuflucht und 
zum Buchkopfturm genießen können. 
Weiter führt Sie die Tour auf dem 


